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4 Editorial präsidentin

EDITORIAL 
PRÄSIDENTIN

Die Coronakrise hat unser Leben ver-
ändert. Die notwendigen Massnahmen 
zur Eindämmung des Virus belasten 
uns alle auf unterschiedlichste Art und 
Weise. Am stärksten betroffen sind all 
jene, die unsere Gesundheitsversorgung 
und die vitalen Dienstleistungen des 
Service Public in dieser schwierigen Zeit 
aufrechterhalten — überdurchschnitt-
lich viele Frauen mit tiefen Einkommen. 
Ebenso jene Menschen, die wegen der 
Krise den Job verlieren oder zu wenig 
Arbeit haben und innert kürzester Zeit 
in eine finanzielle Notlage geraten. Noch 
vor kurzem unvorstellbar, befinden wir 
uns plötzlich in einer Wirtschaftskrise. 
Rasend schnell verschlechtern sich die 
Konjunkturprognosen und die Arbeitslo-
senzahlen steigen. So ist auch der Blick 
auf das Geschäftsjahr 2019 des SAH 
Zürich unweigerlich geprägt von der ak-
tuellen Krisensituation.

2019 war für das SAH Zürich ein inten-
sives Jahr. Der Verlust der Strate-
giekurse und Kürzungen bei den 
Programmen zur vorübergehen-
den Beschäftigung waren mitun-
ter auch eine Folge der — damals 

noch — guten Wirtschaftslage. Der An-
gebotsrückgang stellte das SAH Zürich 
vor eine grosse Herausforderung, er-
möglichte aber auch neue Perspekti-
ven. Der Fokus dieses Jahresberichtes 
liegt daher auf dem «Wandel» — nicht 
nur im Berichtsjahr, sondern darüber 
hinaus. Das SAH Zürich hat als Orga-
nisation interne und externe Einflüsse 
aufgegriffen und sich im Laufe der Zeit 
weiterentwickelt. 

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Mitglieder und 
Freunde des SAH Zürich
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Wir zeigen den Wandel vom Hilfswerk 
hin zu einer modernen Non-Profit-Or-
ganisation. Welche Werte 
begleiten das SAH Zü-
rich seit der Grün-
derinnenzeit? Wo 
bleiben die Wur-
zeln besonders 
präsent?

D e r  d i e s j ä h -
rige Bericht gibt 
zudem einen ver-
tieften Einblick in die 
Arbeit der zwei Angebote 
ANSCHLUSS und Cucina SalSAH. Sie 
zeigen, wie die Organisation mit der Zeit 
geht und die Angebotslandschaft ana-
log den Bedürfnissen der Zielgruppen 
weiterentwickelt wird. Gemeinsam mit 
AMIE Flüchtlinge und INTEGRO wird das 
SAH Zürich diese beiden Angebote bei 
der Fachstelle für Integrationsfragen für 
die Flüchtlingsarbeit akkreditieren las-
sen, damit sie in Zukunft im Rahmen 
der Integrationsagenda den Gemeinden 
des Kantons Zürich direkt zur Verfügung 
stehen. Vorläufig aufgenommene Per-
sonen und Flüchtlinge sollen rascher in 
die Arbeitswelt und besser in die Gesell-
schaft integriert werden. Das Ziel aller 
Angebote des SAH Zürich ist immer ein 
nachhaltiger Stellenantritt im regulären 
Arbeitsmarkt.

Das SAH Zürich engagiert sich dafür, 
dass alle Menschen im Kanton Zürich in 
Würde und sozial gesichert leben kön-
nen. Diese Konstante hält auch unser 
überarbeitetes Leitbild fest. Angesichts 

der aktuellen Krise wird die Tätigkeit 
des SAH Zürich und das Engagement 
des ganzen Netzwerks SAH Schweiz 

an Bedeutung gewinnen. Ob wir 
als Gesellschaft diese Krise gut 

überwinden, wird sich daran 
zeigen, welche Unterstützung 
wir den Schwächsten bieten 
können.

Ich danke im Namen des 
ganzen Vorstandes allen Mit-

arbeitenden für ihre tagtägli-
che professionelle Arbeit. Der Ge-

schäftsleitung und dem Geschäftsführer 
Hans Fröhlich danke ich für die um-
sichtige Führung und ihr Engagement. 
Mein Dank geht auch an alle Auftragge-
benden, Partnerorganisationen und an 
die Firmen, mit denen das SAH Zürich 
zusammenarbeitet. Zusammen können 
wir einen Beitrag leisten für eine sozial, 
politisch und ökonomisch gerechte 
Gesellschaft.

Céline Widmer, Präsidentin SAH Zürich

«Ob wir als 
Gesellschaft diese 

Krise gut überwinden, 
wird sich daran zeigen, 

welche Unterstützung wir 
den Schwächsten bieten 

können.»
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TÄTIGKEITSBEREICHE
WAS WIR TUN

Das SAH Zürich ist eine Non-Profit-Organisation mit 19 Angeboten für Beratung, 
Bildung und Beschäftigung an 14 Standorten in Zürich und angrenzenden Kantonen. 
Wir fördern die berufliche, sprachliche und gesellschaftliche Integration wirkungsvoll.

Beschäftigung +
Arbeitsintegration
Qualifizierung und 
Einsatzplätze im 
1. Arbeitsmarkt

Arbeitsintegration
junge Erwachsene
Qualifizierung, Praktika 
und Lehrstellensuche 
im 1. Arbeitsmarkt

SAH experts
Kurse und Seminare 
z. B. zu Migrations- 
oder Arbeitsrecht

Bildung
Standortbestimmungs- 
und Bewerbungskurse

Grundkompetenzen
Deutsch

Arbeitsvermittlung
Stelle, Ausbildung, 

Praktika, Aufträge im 
Stundenlohn

Beratung + Coaching
Arbeitsrecht, Zeugnis-

beratung, Migrationsrecht, 
Rechtsschutz von Asyl-

suchenden, Jobcoaching
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UNSERE ANGEBOTE
WAS WIR TUN

Beco PGE - Bewerbungscoaching für Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen
Beco Rapperswil - Bewerbungscoaching für Stellensuchende
Cucina SalSAH - Bildung für stellensuchende Migrantinnen
ICT Standortbestimmung - Strategiekurs für ICT Fach- und Kaderleute

AMIE Job - Beruflicher Wiedereinstieg für Mütter
CT2 - Job Coaching nach Ausbildung oder Studium
impuls - Fachstelle rund um die Arbeit
MIRSAH - Beratungsstelle für Migrations- und Integrationsrecht
BAZ - Rechtsschutz für Asylsuchende, Bundesasylzentrum Zürich 
(in Kooperation mit der Berner Rechtsberatungsstelle für Menschen in Not und dem SAH Schaffhausen)

Etcetera - Soziale Auftragsvermittlung für befristete Einsätze
INTEGRO - Qualifizierung und Stellenvermittlung für ausgesteuerte Erwerbslose
VivA - Arbeitsintegration für Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen

MenSAH - Qualifizierung in der Gastronomie (Schulkantine)
SAHltimbocca - Qualifizierung in der Gastronomie (Restaurant)
Stellenpool - Qualifizierung für Stellensuchende (Einzeleinsatzplätze)

AMIE Zürich - Berufseinstieg für junge Mütter
ANSCHLUSS - Berufseinstieg für Flüchtlinge und vorläufig Augenommene
Plan B - Motivationssemester im Gastronomie- und Nahrungsbereich

Social Media im Bewerbungsprozess - Workshop
Deutsch am Arbeitsplatz - Grundkompetenzen am Arbeitsplatz
Zürich kennen - Wissen für das Einbürgerungsgespräch Stadt Zürich
Fit4Tests - Vorbereitung auf berufliche Eignungstests
Experten - Fachwissen: Arbeit, Recht, Migration und Integration
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SAH ZÜRICH IN ZAHLEN
WAS WIR TUN

Berufseinstiege 
(Lehre/Praktikum) 

für Jugendliche und 
junge Erwachsene

absolvierte 
Arbeitseinsätze-/

versuche als Türöffner 
für neue Stellen

310

93 Teilnehmer*innen 
besuchten unsere 

Strategie- und 
Bewerbungskurse

2186

Etcetera - Soziale 
Auftragsvermittlung 

             beschäftigte 
Mitarbeiter*innen 

                      Stunden

422

105 021

Stellenantritte: 
Teilnehmer*innen 

von Cucina SalSAH, 
SAH Gastronomie 

und VivA

280

Beratungsstunden 
zu Arbeitslosigkeit, 

Arbeits- und 
Migrationsrecht

10 354
SAH Zürich-

Mitarbeiter*innen

176
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ORGANIGRAMM
WER WIR SIND

Beirat Vorstand SAH Zürich

Geschäftsleitung

PeKo

Arbeit und Vermittlung Bildung und Beratung Migration
Finanzen und 

Dienste

INTEGRO Cucina SalSAH
ICT 

Standortbestimmung
impuls MIRSAH Finanzen SAH experts

Etcetera MenSAH Beco PGE AMIE Zürich CT2

BAZ ZürichAMIE Job

Plan B

Beco RapperswilSAHltimboccaEtcetera Zürich

Etcetera Thalwil

Etcetera Glattbrugg

Etcetera Dietikon

Stellenpool

ANSCHLUSS

VivA 
Arbeitsintegration

Human Resources

IT***

Kinderferienlager

Firmennetzwerk

Kommunikation

QM/SiBe

*** Outsourcing

Stand Mai 2020
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 2019 CHF 2018 CHF

Spenden und Legate 218 293 276 897

Mitgliederbeiträge 10 750 8 950

Total Ertrag aus Geldsammelaktionen 229 043 285 847

Beiträge Bund 296 265 0

Beiträge Kantone 8 740 432 8 972 303

Beiträge Gemeinden 2 149 927 2 209 855

Beiträge Sozialversicherungen 749 766 911 996

Beiträge Institutionen, divers 3 596 684 3 022 045

Total zweckgebundene Erträge aus Geldern der öffentlichen Hand 15 533 074 15 116 199

Handels- und Dienstleistungsertrag 561 452 627 072

Debitorenverlust/Delkredere (Projekte) -13 528 -102 069

Rückerstattungen aus Projekten 3 637 692 3 266 851

Total Erlös aus Lieferungen und Leistungen 4 185 616 3 791  854

Interne Leistungsverrechnung 200 145 155 546

Total Eigenleistungen, Eigenverbrauch 200 145 155 546

Personalaufwand -11 971 500 -11 662 460

Reise- und Repräsentationsaufwand -20 486 -15 436

Personalaufwand Projektteilnehmende (inkl. Spesen) -3 222 824 -2 857 426

Sachaufwand -2 865 815 -2 601 053

Unterhaltskosten -36 791 -39 677

Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation -27 956 -28 442

Abschreibungen -276 991 -201 587

Total Direkter Projektaufwand -18 422 362 -17 406 081

Personalaufwand -857 332 -887 981

Reise- und Repräsentationsaufwand -3 958 -4 590

Sachaufwand -623 672 -620 334

Unterhaltskosten -2 600 -1 727

Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation -13 503 -63 142

Abschreibungen -49 342 -48 143

Total Administrativer Aufwand -1 550 407 -1 625 917

Betriebsergebnis 175 108 317 449

Finanzertrag 1 818 -733

Finanzaufwand -10 975 -9 883

Ausserordentlicher Ertrag 105 731 70 020

Ausserordentlicher Aufwand -24 238 -82 513

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals 247 444 294 340

Veränderung Fondskapital -33 231 -81 893

Jahresergebnis vor Zuweisung an Organisationskapital 214 213 212 448

Veränderung Organisationskapital -214 213 -212 448

Jahresergebnis 0 0

BETRIEBSRECHNUNG
PER 31. DEZEMBER 2019
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2019 CHF 2018 CHF

Flüssige Mittel 2 767 530 2 767 530

Forderungen aus Leistungen 2 324 117 2 127 281

Übrige kurzfristige Forderungen 77 415 68 566

Vorräte Cucina SalSAH/SAHltimbocca inkl. Wertberichtigung 25 815 23 785

Aktive Rechnungsabgrenzung 1 451 730 1 942 923

Total Umlaufsvermögen 6 646 607 6 747 084

Finanzanlagen 72 039 76 046

Mobile Sachanlagen 690 245 460 879

Total Anlagevermögen 762 284 536 925

Total Aktiven 7 408 891 7 284 009

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 874 900 907 818

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 173 872 226 003

Passive Rechnungsabgrenzung 260 515 298 026

Total Fremdkapital 1 309 287 1 431 848

Gründungskapital 380 265 380 265

Freies Kapital 1 767 344 1 526 212

Gebundenes Kapital 3 152 803 3 179 723

Total Organisationskapital 5 300 413 5 086 200

Fondskapital 799 193 765 961

Total Passiven 7 408 891 7 284 009

BILANZ
PER 31. DEZEMBER 2019

Sie sehen hier einen Ausschnitt aus der von der BDO AG Zürich geprüften Jahres-
rechnung. Die vollständige Jahresrechnung 2019 inklusive Revisionsbericht nach 
SWISS GAAP-FER können Sie auf unserer Website www.sah-zh.ch anschauen oder 
bei unserer Geschäftsstelle anfordern.

https://www.sah-zh.ch/ueber-uns.html
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Tel. 
Fax 

044 444 35 55 
044 444 35 35 

BDO AG 
Schiffbaustrasse 2 
8031 Zürich 
  
  
 

www.bdo.ch 
  
  

 

BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes. 

 
 

 

Bericht der Revisionsstelle zur eingeschränkten Revision 
an die Mitgliederversammlung des Vereins 

Schweizerisches Arbeiterhilfswerk SAH Zürich 

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Geldflussrechnung, Rech-
nung über die Veränderung des Kapitals und Anhang) des Vereins Schweizerisches Arbeiterhilfswerk SAH 
Zürich für das am 31. Dezember 2019 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. In Übereinstimmung mit 
Swiss GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im Leistungsbericht keiner Prüfungspflicht der Revisionsstel-
le. 

Für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER, den gesetzlichen Vor-
schriften und den Statuten ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Zulas-
sung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist diese 
Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung erkannt 
werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und analytische Prüfungshand-
lungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der geprüften Einheit vorhandenen 
Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie 
Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer 
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.  

Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, dass 
die Jahresrechnung kein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage in Übereinstimmung mit Swiss GAAP FER vermittelt und nicht Gesetz und Statuten ent-
spricht. 

Zürich, 25. Mai 2020 

BDO AG 

Monica González del Campo 

Leitende Revisorin 
Zugelassene Revisionsexpertin 

ppa. Remo Inderbitzin 

 
Zugelassener Revisionsexperte 
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LEISTUNGSBERICHT
Zweck der Organisation
Das SAH Zürich ist eine Institution für Ar-
beit und Integration und engagiert sich für 
eine sozial, politisch und ökonomisch ge-
rechte Gesellschaft. Es unterstützt Men-
schen darin, sich ein Leben in Würde und 
Sicherheit aufzubauen und fördert sie in 
ihrem Bestreben nach Selbstbestimmung.
  Oberstes Ziel des SAH Zürich ist die be-
rufliche und soziale Integration von Men-
schen im Kanton Zürich und angrenzen-
den Kantonen. Das breite Tätigkeitsfeld 
umfasst Bildungs- und Beratungsange-
bote, Arbeitsvermittlungsdienstleistungen 
und Beschäftigungsprogramme in den 
sozialen Brennpunkten Erwerbslosigkeit, 
Invalidenversicherung, Sozialhilfe und 
Migration. Der Verein verfolgt keine 
kommerziellen Zwecke und ist nicht 
gewinnorientiert.
  Im SAH Zürich arbeiteten im 2019 an 14 
Standorten durchschnittlich 142 Festan-
gestellte (99.50 Vollzeitstellen), 3 Lernende 
sowie 31 Mandatärinnen und Mandatäre.

Leitende Organe
Der Verein wurde 2004 gegründet. Das 
SAH Zürich ist Mitglied des SAH Schweiz 
(www.sah-schweiz.ch). Der Vereinsvor-
stand ist verantwortlich für die strategi-
sche Ausrichtung des SAH Zürich. Die 
Mitglieder des Vorstandes trafen sich im 
Rechnungsjahr zu sechs Vorstandssit-
zungen (inkl. Mitgliederversammlung vom 
18. Juni 2019). Sie arbeiten ehrenamtlich 
und ohne Entschädigung.

Träger des Vereins sind der kantonale 
Gewerkschaftsbund (GBKZ) und die So-
zialdemokratische Partei des Kantons 
Zürich (SP).

•	 Céline Widmer, Vorstandspräsidentin
•	 Roland Brunner, Vorstandsmitglied
•	 Kathrin Frey, Vorstandsmitglied
•	 Andres Frick, Vorstandsmitglied
•	 Balthasar Glättli, Vorstandsmitglied 

(bis 30.06.2019) 
•	 Daniel Tiboldi, Vorstandsmitglied
•	 Beat Ruggli, Vorstandsmitglied  

Personal (bis 30.11.2019)
•	 Patrick Koch, Vorstandsmitglied 

Personal (ab 01.12.2019)

•	 Hans Fröhlich, Geschäftsführer  
und Bereichsleiter Migration

•	 Claudia Klingler,  
Stv. Geschäftsleiterin, Bereichsleiterin 
Bildung und Beratung

•	 Popina Kuperus, Bereichsleiterin 
Finanzen und Dienste

•	 Melanie Schneitz, Bereichsleiterin 
Arbeit und Vermittlung

Gesetzte Ziele und Beschreibung 
der erbrachten Leistung
Die vom Vorstand definierten Ziele 2019 
sind gut erreicht worden. Über die inhalt-
liche Arbeit des SAH Zürich informiert der 
vorliegende Jahresbericht.

http://www.sah-schweiz.ch
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DANK UND SPENDEN
IHRE UNTERSTÜTZUNG

Wir sagen Danke
Den Mitgliedern des SAH Zürich und den 
vielen privaten Spenderinnen und Spen-
dern gebührt ein grosses Dankeschön: 
Ohne ihre finanzielle Unterstützung könn-
ten wir viele Ideen nicht umsetzen. 	

	
Ihr Geld kommt denjenigen zugute, die 
es nötig haben. Die grosse moralische 
Unterstützung beweist uns, dass wir 
Richtiges tun.

Spenden/Finanzielle Zuwendungen (ab 1000 CHF) 

Zu Gunsten Verein SAH Zürich
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Wartau
Römisch-katholische Kirche St. Felix und Regula

Zu Gunsten AMIE Zürich
State Street
UBS Spendenaktion

Zu Gunsten ANSCHLUSS
Glückskette

Zu Gunsten CT2
Sophie und Karl Binding Stiftung
Ernst Göhner Stiftung

Zu Gunsten Etcetera Thalwil
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Thalwil
Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Wädenswil

Aus dem «Lauf gegen Rassismus» resultierte ein Erlös für das SAH Zürich.  
Ein herzliches Dankeschön an alle Läuferinnen und Läufer.
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UNSERE STANDORTE
WO WIR SIND

AMIE Zürich
Binzstrasse 7
8045 Zürich
043 960 91 63

ANSCHLUSS
Wilhelmstrasse 10
8005 Zürich
043 355 78 90

Bundesasylzentrum 
Zürich
Bereich Rechtsschutz
Förrlibuckstrasse 110
8005 Zürich
058 480 14 85

Bildungszentrum
Wilhelmstrasse 10
8005 Zürich
044 405 70 50

CT2
Coaching TransFair
Binzstrasse 7
8045 Zürich
043 817 23 46

Cucina SalSAH 
Motorenstrasse 2a 
8623 Wetzikon
044 970 25 75 

Etcetera Dietikon
Löwenstrasse 17
8953 Dietikon
044 774 54 86

Etcetera Glattbrugg
Europa-Strasse 9
8152 Glattbrugg
044 403 35 10

Etcetera Thalwil
Bahnhofstrasse 24
8800 Thalwil
044 721 01 22

Etcetera Zürich
Kornhausstrasse 14
8006 Zürich
044 271 49 00

SAH experts
Josefstrasse 84
8005 Zürich
044 446 50 02

impuls 
Körnerstrasse 12 
8004 Zürich
044 296 59 42

INTEGRO 
Wilhelmstrasse 10
8005 Zürich
044 405 70 96

MenSAH
Zürcherstrasse 91 
8620 Wetzikon
044 972 11 00

MIRSAH 
Wilhelmstrasse 10
8005 Zürich
044 291 00 15

Plan B
Binzstrasse 7
8045 Zürich
043 960 20 43

Restaurant 
SAHltimbocca
Lägernstrasse 37
8037 Zürich
044 350 55 45

Stellenpool 
Quellenstrasse 29
8005 Zürich
044 275 56 60

VivA 
Arbeitsintegration
Wilhelmstrasse 10
8005 Zürich
044 405 70 96
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EDITORIAL 
GESCHÄFTSFÜHRER
Nach acht Jahren zeigt sich unser Jah-
resbericht in einer neuen Gestalt. Ich 
hoffe, er spricht Sie an.

Traditionell schreibe ich mein Editorial im 
neuen Jahr. Diesmal fällt es mir schwer, 
zurückzublicken. Corona hat unser Le-
ben verändert. SAH-Werte wie Gerech-
tigkeit und Solidarität gewinnen wieder 
an Bedeutung. Wir müssen zusammen-
halten, um die Krise zu überstehen. Wie 
gross das Ausmass an Veränderungen 
sein wird, ist noch nicht absehbar. Sicher 
ist: Nach der erfreulichen Entwicklung auf 
dem Arbeitsmarkt Ende 2019, sind die 
Arbeitslosenzahlen in kurzer Zeit stark 
gestiegen und Angebote zur schnellen 
beruflichen Reintegration gefragt. Uns 
wird die Arbeit nicht ausgehen.

Gesamthaft hatten wir ein durchzoge-
nes 2019. Schwierig waren der Verlust 
der Strategiekurse sowie Kürzungen 
bei Einsatzprogrammen, was leider zu 
Stellenabbau führte. Gefreut haben wir 
uns über den Start der unentgeltlichen 
Beratung von Asylsuchenden im Bun-
desasylzentrum Zürich. Das bestehende 
Angebot «ICT Standortbestimmung Be-
werbungstraining/-coaching» wird seit 
Juni zusätzlich auf Englisch durchgeführt. 
Im August begann AMIE Job, ein Ange-

bot für Mütter ab 25, die wieder arbeiten 
möchten. Und die Sozialen Auftragsver-
mittlungen Etcetera brachen mit 100 000 
Einsatzstunden einen neuen Rekord.

Beim Netzwerk SAH Schweiz brachte 
Caroline Morel, neue Leiterin des Na-
tionalen Sekretariats, frischen Wind in 
die Organisation. Der Wissensaustausch 
zwischen den elf Regionalvereinen wurde 
gestärkt sowie die Kommunikationsakti-
vitäten ausgebaut. 

Ich bedanke mich herzlich bei unserem 
Vorstand und Beirat, meinen Geschäfts-
leitungskolleginnen, allen Mitarbeitenden, 
Mandatärinnen und Mandatären, Freiwil-
ligen und Zivildienstleistenden für ihren 
engagierten Einsatz und ihre Solidarität 
mit den Teilnehmenden. Mein Dank geht 
ebenso an unsere Kooperationspart-
ner*innen, Auftraggebenden, uns 
nahestehenden Organisatio-
nen und allen, die sich für 
unsere Arbeit interessie-
ren und engagieren.

Hans Fröhlich
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Es ist kein Zufall, dass der Schweizer 
Höhepunkt der Weltwirtschaftskrise 
1936 mit der Gründung des Schweize-
rischen Arbeiterhilfswerk (SAH) durch 
Regina Kägi-Fuchsmann zusammen-
fällt. Ihr Ziel: Das Elend der Arbeiterfa-
milien zu lindern.
  Während und nach dem zweiten Welt-
krieg leistete das SAH dort Hilfe, wo es 
gerade am Nötigsten war: Arbeiter*innen 
und Flüchtlinge im In- und Ausland wurden 
mit Nahrungspaketen versorgt, Kinder in 
Ferienlagern aufgepäppelt sowie Projekte 
in der Katastrophen- und Entwicklungs-
hilfe durchgeführt – von Griechenland bis 
nach Nicaragua.
  Eine dritte grosse Arbeitslosigkeitswelle 
überrollte die Schweiz in den 90er Jahren. 
Als Pionierin entwickelte und führte das 
SAH Angebote zur beruflichen und sozia-
len Integration durch und setzte damit den 
Grundstein für die heutigen Tätigkeiten.
  Da die Organisation immer grösser 
wurde, beschloss man im 2005, sich 
national in elf eigenständige SAH-Regi-
onalvereine aufzuteilen und die Arbeit im 
Ausland unter dem Namen Solidar Su-
isse weiterzuführen. Der Dachverein SAH 
Schweiz koordiniert seitdem gemeinsame 
Inland-Aktivitäten.

Das SAH Zürich ist am Puls der Zeit, ohne 
die eigenen Wurzeln zu vergessen: Unter 
den Teilnehmer*innen der über 20 Ange-
boten sind sowohl stellensuchende ICT 
Fach- und Kaderleute als auch Migran-
tinnen, die praxisorientiert ihre Deutsch-
kenntnisse verbessern oder Jugendliche 
auf Lehrstellensuche. Unsere Mitarbei-
ter*innen sind Expertinnen und Experten, 
wenn es darum geht Menschen (zurück) in 
Arbeitswelt und Gesellschaft zu begleiten 
und sie bei der Durchsetzung ihrer Rechte 
zu unterstützen.
  Seit der Gründung vor über 80 Jahren 
wurden unzählige Projekte aufgebaut. 
Manche, wie nationalen Kinderferienla-
ger, gibt es bis heute. Andere mussten 
aufgrund von verändertem Bedarf oder 
politischen Kurswechseln aufgegeben 
werden. Eines ist immer gleichgeblieben: 
Der Name SAH steht für das konsequente 
Engagement für Menschen, die sich in ei-
ner sozial oder ökonomisch anspruchs-
vollen Lage befinden.

SAH ZÜRICH IM 
WANDEL DER ZEIT
Vom Hilfswerk zur modernen Non-Profit-Organisation

Einen Einblick in die 
Vielfalt des Engage-
ments von 1936 bis 
heute finden Sie hier:
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DIE KÜCHE ALS 
SCHULZIMMER

Die Erfolgsgeschichte des Frauenpro-
jektes SalSAH begann 1999 im alten 
Gemeindehaus Wetzikon mit zwei 
Mitarbeiterinnen, 13 stellensuchenden 
Migrantinnen und einer Horde hungri-
ger Schulkinder.
  In der alten Wohnung fehlte so ziemlich 
alles, was eine Gastronomieküche sonst 
hat. Dennoch gelang es mit viel Improvisa-
tion, täglich 40 Kinder der Rudolf Steiner 
Schule zu verköstigen. Entlastung brachte 
2003 die Eröffnung der Schulmensa mit ei-
ner professionellen Gastroküche und das 
Ende des aufwändigen Essenstransports.
  Durch neue Anforderungen des Amts 
für Wirtschaft und Arbeit (AWA) entstan-
den im 2013 zwei separate Angebote. Die 
Teilnehmenden des Programms MenSAH 
kümmern sich seitdem um die Schulkan-
tine. Cucina SalSAH verlagerte den Fokus 
von der Beschäftigung auf praxisorien-
tierte Bildung.
  Die Kursteilnehmerinnen üben morgens 
die deutschen Begriffe für Nahrungsmittel 
und Kochverben aus Rezepten. Gefestigt 
wird das Wissen beim Kochen der Ge-
richte für das gemeinsame Mittagessen. 
Die Lerninhalte aus Reinigung und Haus-
wirtschaft werden nachmittags vermittelt.

Eine wichtige Rolle beim individuellen 
Lernen spielt ein selber entwickeltes 
Lehrmittel, das mittlerweile aus 30 Bo-
xen zu unterschiedlichen Themen wie 
«Nahrungsmittel», «Bewerben» oder «Uhr-
zeit» besteht. Beim Coaching werden die 
Frauen bei der Stellensuche und persön-
lichen Themen unterstützt.
  Vom Erfolg des praxisorientierten 
Deutschkurses zeugt, dass fast die Hälfte 
der Teilnehmerinnen während des Kurses 
eine Stelle findet und es doppelt so viele 
Mitarbeiterinnen und Teilnehmerinnen hat 
wie vor sieben Jahren.
  Die wichtigsten Zutaten für das Er-
folgsrezept Cucina SalSAH sind gemäss 
Angebotsleiterin Christina Alder: «Eine 
grosszügige Prise Innovation und Flexi-
bilität, viel Freude und Begeisterung an 
der Vermittlung der deutschen Sprache 
sowie eine grosse Portion Respekt vor 
dem Lebensweg der Teilnehmerinnen.»

Einen lebendigen 
Eindruck des Cucina-
Alltages erhalten Sie 
in diesem Kurzfilm:

Von Beschäftigung zu Bildung 
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Während sechs 
Monaten lernen die 

Teilnehmerinnen in der 
Cucina SalSAH praxisorientiert 

Deutsch und sammeln berufsnahe 
Arbeitserfahrung in Gastronomie, 

Reinigung und Hauswirtschaft. Das 
Ziel: Für den Arbeitsmarkt fit zu 

werden oder zu bleiben.
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BERUFSEINSTIEG FÜR 
JUNGE FLÜCHTLINGE

Was hat sich bei ANSCHLUSS seit 
Beginn verändert?  
Jolanda: Beim Start 2012 gab es keine 
klare Leistungsvereinbarung. Personen 
mit Deutschniveau A1 wurden aufgenom-
men und mussten aufgrund von uner-
reichbaren Zielen wieder gehen. Nach 
sechs Monaten wären wir fast geschei-
tert. Durch Gespräche mit allen Involvier-
ten, klaren Strukturen, einem neuen Kon-
zept und wachsender Erfahrung wendete 
sich das Blatt.
Amaha: Die Einführung des zweiten 
Schultages war eine wichtige Verände-
rung und als langjähriges Team sind wir 
sehr eingespielt.

Welche Lebensgeschichte hat dich am 
meisten berührt?
Jolanda: Eine junge Eritreerin sagte am 
ersten Tag, sie brauche sofort einen Le-
benslauf. Umgehend ging sie damit in ein 
Pflegeheim und überzeugte alle, dass sie 
dort ihre Ausbildung machen möchte. Sie 
schnupperte, machte ein Praktikum und 
schloss letztes Jahr die Lehre als «Assis-
tentin Gesundheit und Soziales EBA» ab. 
Jetzt kann sie zu einem vollen Lohn die 
dreijährige Lehre als Fachfrau Pflege an-

hängen. Unglaublich, was die zweifache 
Mutter mit ihrem Willen erreicht hat.
Amaha: Mit wenig Deutsch und kaum 
Schulbildung wollte ein junger Flüchtling 
unbedingt Maler werden. Er war sehr be-
lastet, weil sein Vater in der Heimat im 
Gefängnis und die Mutter mit zwei kleinen 
Geschwistern alleine war. Nach vielen 
Absagen hatte er seine Traumlehrstelle 
und der Vater kam frei – ein hollywoodrei-
fes Happy End.

Was ist die grösste Herausforderung 
im Alltag?
Jolanda: Der Satz: «Ich will einfach eine 
Lehre». Betriebe geben Chancen, wenn 
sie die Motivation der Bewerber*innen 
spüren. Bei jenen, die offen für alles 
sind, ist die Begeisterung für den Be-
ruf oft nicht spürbar und daran scheitert 
es. Darum investieren wir sehr viel in die 
Berufsfindung. 
Amaha: Mir fällt es schwer, mich von 
enttäuschten Teilnehmenden abzugren-
zen, deren Erwartungen nicht in Erfüllung 
gehen. Ich kann das im Kopf, aber im 
Herzen ist es oft schwierig.

Angebotsleiterin Jolanda Kaiser und Job Coach 
Amaha Linsi von ANSCHLUSS im Gespräch 
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ANSCHLUSS 
unterstützt anerkannte 

Flüchtlinge und vorläufig 
Aufgenommene zwischen 

16-25 Jahren bei der Berufswahl 
sowie beim Finden eines 
Ausbildungsplatzes und 
begleitet sie dort in der 

ersten Zeit.


